
64. Beiblatt Beiblatt zurPar1amentak.rreipgndenz ' 18. ·Jänner 1956 

416/J 4 n f 1 8· pt e 

,der Abg. JerdiJle.~(1.a ., 1 0,$ 8 m s 1'1 1'1, Wilhe1m1ne. M 0 :1 k, llaria Kr' e n 

und Genossen 

an den Bundeatlliniater für FintUlZen, 

betreffend ~uafolsung der, "ICinderbeihilfenkar1;e bei "Nioht ... Normalfällen". 

--.-... 
Den unterzeichneten ,4bgeordneten kommen auf Grund der Handhabung des J'a­

mi1ienlaGtena~8BleiQ~eset~es (§ 11) immer wieder Be~chwerdeD darUber zu, 

daß laut diesem Paragraphen die Beihilfe nur auf Gl'Und eines Antrages gewährt 

wird, bei den aO$ena~nten "Normalfällen" jedooh wird die Bedhilfenkarte mit 

der Lohnst-euerkarte zugesendet. Dort, wo die Be zugabereohtigune nur auf Grund 

eines gestellten 4ntrB.6e~, zuerkannt wird, müssen ,die Antragsteller· bei dem 

Wohil8itz-J'~~.u~Zfttnt ihren Antrs" unter Vorlage de~ versohiedenen »er8~n~­

dOkumente, perslSnlich einbringen. 

»araus ergibt 8ich folgende, auf die Dauer unhaltbare'T8~sache. 

Die berufstit:1gehau und Mutter hat nur die Möglichkeit, an einem VO%'tf" 

mittag ihr zuständiges "i~nzalllt aUfzusuchen, und muß daher bei 'hremAr­

beitgeber oder bei ihrer Dienstatelle um einen freie~ Vormittag aneuohen • 

• ~uf Grund des Alld.rsnges ist ~s unerläB1ich, daß die aatragstellende hau 

nioht nur eirunal, 's.ndern zweiJaal vorspriOht. mitunter 4iea aber auch ij!"~r 

tun. muS. 

Es ist daher ver.tändlich, daß die8 an ihrer .Arbeit~stätte '~ besonders 

bei der Arbel.terin - nioht nur einen Verdienstau s:f'tl 11 n~ehsich zieht, s~ndern 

oft auch den Unwillen des Arbei tgebere erregt. 
\ 

In diesem Zusammenhang wird der Herr FinaDZminister auch gebeten, sich 

Berichte, geben zu laseen, dia ihm die hiar aufgezeigten Mängel beweisen wer­
den. Den anfragen4en Abgeordneten iat 8 ogar bekannt, daß bei ein1gen , ' 

:finanzämtern in Vlien Weohe eingreifen mußte, umdl.e mit Itecht über die ~;rt 

der Behandlung e~regten~auea zu beruhigen. 

Vie unterzeiohneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bunaes- ' 
I 

minister für 7imanzen naohstehende 

i+ n fra ß e, 

1. w'ae ßede~ der Herr Dundesminieter zu veranlassen, damit eine Form' 

gefunde~wird, ~ diese untragbaren ZUBände zu beheben? 

., 
• - • I , • 

• 
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. . 

2.Iat ,der HerZ' linan~minlster berelt~ ~ine Regelung zu treffen, 

ne.ch der beiailen j~nen Fällen, wo· einmal der Antrag üb~rJ>rüft und die 

13ezugaberecht1g~g zuerkannt wurde, die Beihiltenkarte an die Dienststelle 

bzw. an den Arbeltgebe:r ergeht und die 41ntragstellerin wie inancleren gEl­

setzlichen Bestimmungen verpfliohtet wird, Änd\;1rungen ihrem zus:~ändiien 

Finanzamt .. oiort bekannt zug eb an? ~ine Kontrolle in cij.ee~r Hinsicht wäre ja 

auoh dadurch l!1öglioh, daß bei Einlangen in dar J)ians1Jstttl,le bzw. sm Arbeitsplatz 

leicht festzus.tellen ist, ob die Bezugeoerechtigungnoch besteht oder nicht. 

-.-.-.-.... -.... 

. . 
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